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Berlin , 4. Juni . Die „Nordd. Allg. Ztg."
schreibt: Vor einiger Zeit haben wir mitgeteilt, daß
eine große Anzahl deutscher Staatsbürger, die ihre
Ehre dareinsetzen, für das Vaterland freiwillige
Opfer zu bringen, namhafte Beträge als freiwilligen
Wehrbeitrag an die Reichskasfe eingezahlt haben.
Solche freiwillige Speiden laufen noch immer
ein und haben bereits eine ansehnliche Höhe erreicht.
Insgesamt sind bisher an freiwilligen Wehrbeiträgen
bei der Reichshauptkasse 388 565 -4k eingelaufen.

Berlin , 3. Juni . Der Kommandeur der
„Breslau", Fregatten-Kapitän von Klitzing , ist
zum Gouverneur von Skutari bestimmt worden.

Straßburg,  5 . Juni . Bei herrlichem Wetter
wurde heute mittag durch den kaiserlichen Statthalter
Grafen v. Wedel,  dem derzeitigen Präsidenten der
DeutschenLandwirtschaftsgesellschaft, die26.Wand er»
ausstellung  der Gesellschaft in Anwesenheit des
Prinzen Joachim von Preußen  als Vertreter
des Kaisers, feierlich eröffnet.  Zugegen waren
außer zahlreichen Vertretern von Behörden und fach¬
männischen Vereinen aus ganz Deutschland und dem
Ausland u. a. der preußische Staatsminister Dr.
Delbrück,  der bayerische Staatsminister v. Soden
und der württ. Minister des Innern v. Fleisch¬
hauer,  sowie zahlreiche Mitglieder beider Kammern
des Landtages mit ihren Präsidenten. Es werden
sich hier Vertreter von landwirtschaftlichen Körper¬
schaften aus allen Teilen Deutschlands einfinden.
Ferner sind angemeldet: Vertreter von landwirt¬
schaftlichen Verbänden aus Oesterreich. Ungarn, Ruß¬
land, der Schweiz, Schweden, Norwegen usw.

Potsdam,  4 . Juni . Das Luftschiff „Viktoria
Luise, " das heute früh in Frankfurt a. M. zur
Fahrt nach Potsdam aufgestiegen war , ist heute
abend kurz nach 7 Uhr in der Luftschiffhalle glatt
gelandet. Das Luftschiff wird einige Wochen in
Potsdam stationiert bleiben, um Passagierfahrten
vorzunehmen.

Frankfurt  a . M. , 4. Juni . Das schwere
Unwetter,  das am Sonnlag im Taunus tobte,
hat auch Menschenleben als Opfer gefordert. Heute
morgen wurde zwischen Roten Kreuz und Glashütte
die Leichen von 2 jungen Männern  gefunden,
die von den vom Sturm abgebrochenen Bäumen
erschlagen worden sind. Man befürchtet, daß man bei
den Aufräumungsarbeiten noch mehr Tote finden wird.

Koblenz,  4 . Juni . Stundenlange fürchterliche
Gewitter  wüteten heute nachmittag hier und in
der weiteren Umgebung. Fürchterlicher Schqden
entstand durch einen Dammrutsch  zwischen Koblenz
und Kapellen. Der linksrheinische Zugverkehr
ist vollständig unterbrochen.  Feuerwehr,
Sanitätskolonne, Aerzte und Pioniere sind dorthin
unterwegs. Die benachbarten Bahnhöfe sind über¬
schwemmt.

München,  3 . Juni . Ein heute Dienstag nacht
niedergegangenes Unwetter  hat einen katastrophalen
Schaden angerichtet. Im westlichen Stadtteil fiel
20 Minuten lang der Hagel in hühnereigroßen
Stücken. Die Wirkung war grauenhaft. Alle an
der Wetterseite gelegenen Fenster wurden zertrümmert,
verschiedene Künstler-Ateliers zerstört. In der St.
Hubertuskirche wurden die großen Fenster einge¬
schlagen. Alle Gemüse- und Obstgärten sind voll¬
ständig vernichtet. Die Wucht der Hagelkörner zer¬
trümmerte auch die Gaslaternen  und verlöschte
das Licht, so daß auf weite Strecken hin tiefe
Finsternis herrschte. Fenster der elektrischen Straßen¬
bahn wurden ebenfalls eingeschlagen. Riesigen
Schaden richtete der Einbruch der Waffermaffen an.
Die Feuerwehr wurde wegen der zahllosen Wasser¬
stände andauernd um Hilfe angegangen. Das Hagel¬
wetter zerschlug an der Max-Kaserne sämtliche
Fenstrescheiben. Die Eismaffen lagen 12—15 Zenti¬
meter hoch.

Wien.  5 . Juni . In einer längeren Konferenz,
die der Kaiser gestern mit dem Generalstabschef und
dem Landesverteidigungsminifter abhielt, und an der
auch Erzherzog Franz Ferdinand teilnahm, wurde
die Beantwortung der in der Spionageaffäre des
Obersten Redl  eingebrachten Interpellationen fort¬
gesetzt. — Aus Prag  wird gemeldet: Nach Ab¬
schluß der Erhebungen würde der Generalftabschef
einen ausführlichen Bericht verfassen, worauf im
Kriegsministerium eine offizielle Darstellung über die
Ergebnisse der Untersuchung in der Spionageangelegen¬
heit ausgearbeitet und veröffentlicht werden würde.

Wien,  3 . Juni . Wie die „Zeit" erfährt, sind
vor kurzem zwei Offiziere der Feflungsartillerie in
Cattaro , ein Hauptmann und ein Oberleutnant,
unter Spionageverdacht verhaftet  worden . Man
glaubt zu wissen, daß beide Offiziere durch die
Untersuchung in der Angelegenheit Jandritsch be¬
sonders kompromittiert erscheinen. — In der Ange¬
legenheit Redl  wurden in Prag , Wien und anderen
Garnisonsorten Offiziere, die mit Redl in Berührung
gekommen sind, ziemlich eingehenden Verhören unter¬
worfen. Die Untersuchung hat ferner zu Tage ge¬
fördert, daß es sowohl in Wien wie in Prag eine
ganze Anzahl Personen gibt, die als russische Unter¬
tanen polizeilich gemeldet sind. Nachforschungen, die
über die Beschäftigung dieser Personen angestellt
wurden, ergaben zwei interessante Punkte: Vor allem
gehen die Leute keinem Verdienst nach und anderer¬
seits ist es auffallend, daß sie direkt aus Rußland
keine Geldsendungen erhalten. Die Polizei hat be¬
reits eine genaue Liste dieser Personen angefertiqt.
Ferner hat die Polizei die Ueberwachung gewisser
Kaffeehäuser angeordnet und besonders ihr Augen¬
merk auf bestimmte weibliche Gäste dieser Lokale
gerichtet. Wie in parlamentarischen Kreisen verlautet,
wird der Landesverteidigungsminister Georgi  erst
nach Abschluß der Prager Untersuchung im Abge¬
ordnetenhause in Form einer Jnterpellationsbeant-
wortung eine zusammenhängende Darstellung des
Falles geben.

Brüssel,  1 . Juni . Der Präsident der chine¬
sischen Republik , Uuanschikai,  hat den ame¬
rikanischen Expräsidenten Roosevelt  aufgefordert,
als Berater der Republik  nach Peking zu
kommen. Roosevelt hat diesen Ruf angenommen
und erklärt, daß er jederzeit zur Verfügung des
Präsidenten der Republik stände. (Am Ende wird
der amerikanische Ezprästdent noch Herrscher von
China.)

Württemberg.
Bebenhausen,  5 . Juni . Das Königspaar

ist heute zu längerem Aufenthalt hier eingetroffen.
Stuttgart,  4 . Juni . Zur Feier des Re¬

gierungsjubiläums des Kaisers  werden am
Montag, 16. ds. Mts ., die amtlichen Kanzleien ge¬
schloffen und die staatlichen Gebäude beflaggt.

Stuttgart,  4 . Juni . Die Zweite Kammer
nahm in ihrer heutigen Sitzung zunächst die Ab¬
stimmung über die Landespolizeizentrale  vor.
Der Antrag Gauß  auf Verweisung des ganzen
Kapitels zur Vorberatung an den staatsrechtlichen
Ausschuß wurde mit 58 gegen 23 Stimmen ange¬
nommen. Dagegen stimmten das Zentrum und vom
Bauernbund der Abg. Stiefel.  Weiter wurde
über den Antrag des Abg. Schmid -Neresheim
auf Erhöhung der staatlichen Beiträge von 120 000 Mk.
auf 150 000 Mk. mit 51 gegen 30 Stimmen (Sozial¬
demokratie und Volkspartei) bei 3 Enthaltungen
(Gaiser, Haußmann, Staudenmeyer) angenommen.
Hierauf wurde die Beratung des Etats des
Innern  beim Titel „Landeswohnungsinspektor"
fortgesetzt. Abg. Lindemann (S .) begründete den
Antrag der Sozialdemokratie, in dem die Regierung
ersucht wird, im Bundesrat für die Vorlage
eines Reichswohnungsgesetzes einzutreten und einen
Wohnungsfürsorgefonds mit einem Betrag von 500 000

Mark einzurichten, aus dem an Gemeinden Kredit¬
hilfe gewährt werden soll. Der Redner bat den
Minister, die Begründung eines Landeswohnungs¬
vereins möglichst bald in die Hand zu nehmen.
Abg. Andre (Z .) trat dafür ein, daß die technisch
ausgebildeten Aufsichtsbeamten in der Hauptsache
mit der Aufsicht betraut werden sollen unter Bei¬
ziehung des Laieuelements, insbesondere auch der
Frauen in der Wohnungsaufstcht. Abg. Hasel
(N.) erklärte die Zustimmung seiner Fraktion zu dem
sozialdemokratischen Antrag, behielt sich aber die
endgültige Stellungnahme zur Gewährung des Staats¬
kredits für den Wohnungsfürsorgefondsvor. Abg.
Hartenstein (V .) erklärte, die Mehrheit seiner
Fraktion sei für ein Reichswohnungsgesetz, ein kleiner
Teil dagegen, für den übrigen Teil des sozial¬
demokratischen Antrags wünsche seine Fraktion Ver¬
weisung an den volkswirtschaftlichenAusschuß. Abg.
Körner (B .K.) anerkannte, wie auch die Vorredner,
die Tätigkeit des Landeswohnungsinspektors, warnte
aber vor einer zu weiten Ausdehnung der Visitationen,
die einer Bevormundung des Volkes gleichkäme.
Minister ». Fleischhauer  empfahl eine Verweisung
des sozialdemokratischen Antrags in vollem Umfang
an den Finanzausschuß. Der Minister äußerte Be¬
denken gegen den ersten Teil des Antrags, da eine
einheitliche reichsgesetzliche Regelung der Wohnungs¬
fürsorge den verschiedenartigen Landesbedürfnissen
nicht Rechnung tragen würde. Der erste Teil des
sozialdemokratischen Antrags wurde schließlich vom
Hause angenommen gegen die Siimmen des Bundes
der Landwirte und der Konservativen, die für Ver¬
weisung auch dieses Teils an den volkswirtschaftlichen
Ausschuß stimmten. Der Antrag Hartenstein,
den zweiten Teil des sozialdemokratischen Antrags
an den volkswirtschaftlichen Ausschuß zu verweisen,
wurde gegen die Stimmen des Zentrums, das für
Verweisung an den Finanzausschuß eintrat, ange¬
nommen. Dann wurde zur Beratung des Kapitels
„Landjägerkorps"  übergegangen. wobei der Abg.
Roth - Leonberg(B .K.) für Abschaffung der Arrest¬
strafen für Landjäger eintrat. Dann wurde abge¬
brochen. Der Präsident kündigte für Freitag eine
Abendsitzung an. Nächste Sitzung Donnerstag9 Uhr.

Stuttgart,  4 Juni . Der Abg. Dr. Nübling
hat im Landtag den Antrag eingebracht, die Staats¬
regierung zu ersuchen, anläßlich der neuen Wehr¬
vorlage im Bundesrat dafür einzutreten, daß den
zum dreijährigen Dienst  eingezogenen Mann¬
schaften  des stehenden Heeres eine einmalige an¬
gemessene Entschädigung  als Ersatz des Ent-
gangs von Arbeitsverdienst und des entstandenen
persönlichen Mehraufwands gewährt wird.

Tübingen,  5 . Juni . Für die am 2. Juli
beginnenden Schwurgerichtssitzungen des 3. Viertel¬
jahrs sind u. a. folgende Geschworenen gezogen
worden: E. Seeger,  Sägwerksbesitzer in Neuen¬
bürg; Fr . Keppler,  Sägwerksbesitzer in Calmbach;
Fr. Steiner, Seifensieder in Altensteig-Stadt ; W.
Schwämmle, Glaser in Calw; Th. Rayl,  Kaufmann
in Wildbad; I . F. Kull,  Gipser in Herrenalb;
K. Reichert, Sägwerksbesitzer in Nagold; Fr. Hart¬
mann,  Gemeindepfleger in Unterlengenhardt, I.
Bäuerle, Hirschwirt in Oberkollbach.

Stuttgart,  4 . Juni . Das schwere Ge¬
witter,  das heute nachmittag über dem Schwarz¬
wald und im oberen Neckartal so schlimm gehaust
hatte, kam gegen 6 Uhr auch nach Stuttgart und
entlud sich in einem Wolkenbruch mit fast einviertel¬
stündigem Hagelschlag. Die Waffermaffen strömten
in ungeheurer Menge in dem Talkessel zusammen
und führten gewaltige Mengen Schlamm und Boden
mit sich. Die Kanäle vermochten die Fluten an
verschiedenen Stellen nicht mehr zu fassen, so am
Friedrichsplatz und in der Kriegsbergstraße, wo zu¬
nächst die aus den Dohlen herausgepreßte Luft sich
explosionsartig aus den Einsteigschächten durch Weg¬
schlagen der schweren eisernen Deckel verfluchtste.



Bald darauf folgten auch Wassermassen und es
stiegen aus den einzelnen Schächten lehmfarbige,
mannsdicke Fontainen bis zu 1 Meter Höhe. Das
Wasser lief in der unteren Friedrichs- und Kriegsberg¬
straße alsbald in die Keller, wo es bis über einen
Meter hoch stand. Auch die Straßenoberflächen
wurden überschwemmt, sodaß der Verkehr etwa
'/i Stunde lang stockte. Nach einer halben Stunde
schlossen sich die Schleusen des Himmels wieder
und das Wasser begann sich zu verlaufen. Der an¬
gerichtete Schaden wird sich wohl erst morgen ge¬
nau übersehen lassen.

Freudenftadt , 4. Juni . Ueber den Schwarz¬
wald zog heute nachmittag ein furchtbares Gewitter
mit Sturm, Wolkenbruch und Hagel, das hier mit
einer Heftigkeit auftrat, wie wir sie seit Jahren nicht
mehr erlebt haben. Soweit verlautet, hat das Ge¬
witter auf seinem Weg über Eutingen dem Neckar-
lal zu, überall schweren Schaden angericktet. In
Horb  gab es ein Hagelwetter von unerhörter Ge¬
walt. Von Eutingen  wird berichtet: Heute Mitt¬
woch nachmittag4 Uhr kam über den Schwarzwald
ein Gewitter gezogen mit einem Wirbelsturm, das
hier ähnlich wie am vorigen Sonntag in Plochingen
gehaust hat. Die Telegraphen- und Telephonleitungen
wurden zerstört. Der Sturm riß das Dach des
Bahnhofgebäudes weg. zerstörte die Signaleinrichtungen
und warf verschiedene Eisenbahnwagen um. Auf
der Strecke Eulingen-Ergenzingen ist ein Güterzug
entgleist. Bei Mühlen a. N. hat der Sturmwind
ebenfalls das Bahngebäude größtenteils zerstört und
einen Personenzug zeitweise sehr gefährdet. Der
Verkehr konnte erst gegen6 Uhr wieder ausgenommen
werden. Auch in Baisingen  hat das Unwetter
furchtbar gehaust; es wurden von dem Orkan ver¬
schiedene Häuser eingerissen, 17—18 000 Obstbäume
entwurzelt. Der Hagel fiel in der Größe bis zu
Taubeneiern, die Hopfenanlagen sind größtenteils
vernichtet. — Ein Bahnbeamter erzählte über den
Verlauf des Sturmes: Kurz nach 4 Uhr zog von
Südwesten her über den Bahnhof von Eutingen ein
furchtbares Hagelwetter, das mit einem orkanartigen
Sturm einsetzte. Ich flüchtete dem Bahnhof zu,
und hatte kaum einen halbwegs sicheren Unterschlupf
erreicht, als ich sah, wie vier auf einem seitlichen
Geleise stehende Eisenbahnwagensich in Bewegung
setzten. Dann wurden sie von einer starken Winds¬
braut aus dem Geleis in die Höhe gehoben und über
die Böschung auf die Straße nach Eutingen hinunter-
geweht, wo sie mit furchtbarem Krachen auffielen.
Jur gleichen Augenblick brach die neue Maschinen¬
halle. die für zwei Lokomotiven Unterstand zu geben
vermochte, auseinander, ihr Wellblechdach wurde wie
Papier zerrissen, und die Fetzen flatterten querfeldein.
Lange Holzbretter wirbelten von irgendwoher wie
Zündhölzchen durch die Luft, das kleine Waghäuschen
bekam plötzlich Leben und flog über den 50 Meter
breiten Bahnhofsplatz hinüber, und über den gleichen
Weg wurde vom Sturm ein Mann getragen, der
an diesem Häuschen untergestanden war. Zugleich
begann das Dach des Gashäuschens sich zu heben,
und wurde auch schon im nächsten Augenblick auf
die Straße hinausgefchleudert. Vom Bahnhof, den
Dienstgebäuden und dem Bahnhofrestaurationsgebäude
flogen die Dachziegel wie eine Schar aufgestöberter
Spatzen davon, daß bald nur noch die nackten Dach¬
sparren gen Himmel blickten.

Horb,  5 . Juni . Nach einem ganz schwülen
und heißen Sommertag entlud sich gestern nachmittag
gegen4 Uhr auch hier, vom Schwarzwald herüber¬
kommend. ein schweres Unwetter  mit furcht¬
barem Hagel  in Stücken bis zur Größe von
Hühnereiern  und mit schrecklichem Platzregen.
Im benachbarten Mühlen hauste dieses Gewitter
in fast unbeschreiblicher Weise. Zwischen hier und
Mühlen lagen die ältesten Bäume gebrochen oder
entwurzelt über die Straße , so daß Fuhrwerke und
Autos unmöglich verkehren konnten. Rechts vom
Neckar liegen große Waldbestände  wie rasiert
darnieder. Um den Mühlener Bahnhof lagen Bretter¬
haufen etwa 40 m weit zerstreut auseinander. Am
Ort selbst glaubte man sich am Schauplatz einer
Schlacht. Die Dächer sämtlicher Häuser sind teil¬
weise oder auch ganz abgedeckt, die Straßen übersät
mit Ziegeln und Mauersteinen, ganze Häuserecken
sind eingestürzt und Kamine umgeworfen., Fenster
eingeschlagen, Gartenmauern zertrümmert, Fabrik¬
kamine eingefallen. Obstbäume entwurzelt und das
alles auf den Straßen umhergestreut. Regierungs¬
rat Oberamtmann Rieger sowie Amtmann Häfele
waren mit der ganzen Landjägermannschaft bald
zur Stelle. Da die Feuerwehr nicht genügte und
die Arbeit nicht bewältigen konnte, mußte die Feuer¬
wehr von Horb beigezogen werden, um wenigstens
die Ortsstraßen freizumachen. Leider sind jetzt auch

größere Verletzungen von Menschen zu berichten.
Dem Bachmüller Hank ist ein Mutterschwein mit
10 Ferkeln verendet. Der neuen katholischen Kirche
hat der Sturm die hohe schwere Kuppel samt Holz-
und Riegelfach wie ein Spielball herumgedreht.
Manche Gebäude werden wohl abgetragen werden
müssen. Schnelle Hilfe tut not.

Plochingen.  5 . Juni . Das gestern abend
hier niedergegangene Gewitter  verursachte durch
den starken Regen, der die noch offen stehenden
Häuser vollständig durchnäßte, viel Schaden. Die
Arbeiten, zu denen viele fremde Hilfe beigezogen
wurde, schreiten zwar rasch fort, doch ist immerhin
noch ein gutes Stück zu leisten. Die Neueindeckung
der Dächer verursacht dadurch Schwierigkeiten, daß
die Dachplatten der Ziegeleien vielfach andere Größen
haben und nicht ineinandergreifen. Die Schäden
berechnen sich täglich höher als die bisherigen Schätz¬
ungen.

Plochingen,  4 Juni . Es herrscht hier unter
den Einwohnern, die durch den Wirbelsturm ge¬
schädigt wurden, Aufregung über die niedrigen
Schadenschätzungen,  die gestern teils im Land¬
tag, teils in der Presse laut geworden sind. Ober¬
amtsbaumeister Fahrenkopf und Werkmeister Stüber,
die eine gründliche Schätzung von Haus zu Haus
vornehmen, sind bis jetzt zu einer Berechnung von
300 000 gekommen. Sind doch bis gestern
abend allein fast Million Ziegel herangeschafft
worden, von denen das Tausend 70 kostet.
Die Dachdecker bekommen für die Stunde 60 bis
65 Pfg., und alles dies bedeutet zunächst nur den
Gebäudeschaden, wobei die Verwüstungen in den
Gärten und besonders in den Waldungen noch lange
nicht berücksichtigt sind. — Der Winddruck des
Orkans wird nach einer sachverständigen meteorolog¬
ischen Schätzung auf 300—500 pro Quadratmeter
zu taxieren sein, eine Zahl, die in der Statistik der
Meteorologie einzig dasieht.

klus StaSt» Bezirk unv Umgebung.

Seine Majestät der König  hat eine Ober-
kontrolleurstelle bei dem Kameralamt Münsingen
dem Finanzsekretär Frey in Neuenbürg  übertragen.

Bei der in den Monaten April und Mai d. I.
abgehaltenen Postsekretärprüfung  ist u. a. für
befähigt erkannt worden Otto Hermann  von
Rotenbach O/A. Neuenbürg. Die Kandidaten sind
in das Verhältnis von PostpraklikantenI . Klasse
eingetreten.

Neuenbürg.  5 . Juni . (Sitzung der bürger¬
lichen Kollegien  am 3. Juni .) Den Kollegien
wurde vom Vorsitzenden der kürzlich zwischen der
Kgl. Staatsforstverwaltung und den Vertretern der
Gemeinden Neuenbürg, Dennach, Schwann und
Arnbach abgeschlossene Vertrag über Wegbauten im
Rotenbachtal publiziert; die Abmachungen wurden
gutgeheißen. — Ein Gesuch des Fußballvereins um
Ausrodung einer ca. 1 Hektar großen Waldfläche
in der städt. Waldabteilung „Mißebene" zum Zweck
der Anlage eines Spielplatzes mußte aus verschie¬
denen Gründen abgelehnt werden. — Mit Befrie¬
digung wurde aus dem Visitationsbericht über den
Zustand der städt. Wasserleitung entnommen, daß
zurzeit kein Grund zur Sorge betreffs der Wasser¬
ergiebigkeit der gefaßten Quelle vorhanden ist. —
Durch Augenscheinnahme haben sich kürzlich die
Kollegien von der Notwendigkeit der Verschindelung
des aus Fachwerk hergestellten oberen Stockwerks
des Elektrizitätswerk- Gebäudes überzeugt; heute
wurde nun die Ausführung dieser Arbeit dem
Zimmermann Mitschele übertragen. — Da die Neu-
bewalzung der Staatsstraße Neuenbürg—Wildbad
für Heuer vorgesehen ist, wurde beschlossen, auch die
in städt. Unterhaltung stehende Ortsetterstraße be-
walzen zu lassen.

Neuenbürg,  1 . Juni . Unser Schwarzwald¬
bezirksverein  macht am Sonntag den 15. Juni
einen Taqesaueflug auf den Roßberg und Lichten-
stein. Das von unserem altbewährten, immer rührigen
Vorstand Bozenhardt  mit großer Sorgfalt und
Geschick ausgearbeiiete Programm lautet: Abfahrt
mit Autos: Wildbad 4 30, Höfen 4.45, Neuenbürg
präzise 5 Uhr morgens. Die Fahrt geht in zwei
Stunden über Pforzheim, das Wiumlal nach Weilder-
stadt und Böblingen.  Daselbst Frühstück in der
„Post", alsdann Abfahrt um 8 Uhr nach Tübingen,
an 9 Uhr, von da nach Gönningen  an 10 Uhr.
Alsdann 1 /̂sstündige Wanderung über den Roß¬
berg nach Genkingen — an 12 Uhr. Nach
kurzem Aufenthalt von da Fahrt zum Lichten stein
— an 1 Uhr. Besichtigung des Schlosses und Früh
schoppen im Forsthaus. Vom Lichtenstein zu Fuß

zum Traifelberghotel (bei Station Lichtenstein).
Um 2' /r Uhr Mittagessen daselbst. Von da mit
Auto ab 4' /- Uhr, in Hon au an 4.45. Dort Be¬
sichtigung der Olgahöhle. Honau ab 5.45 abends
über Reutlingen , Tübingen nach Herren¬
berg.  Nach 1 ständigem Aufenthalt Weiterfahrt8.30
über Calw-Oberreichenbach- Calmbach nach Neuen¬
bürg. Eintreffen daselbst 10 30 abends.

„Auf der Wacht für Glaube und Heimat !"
Dringender als je sieht sich der deutsche Protestan¬
tismus vor die Aufgabe gestellt, alle seine Kräfte
zusammenzuziehen, denn heftiger als in den ver¬
gangenen Jahren wird er von der ultramontanen
Herrschsucht bedrängt, deren Ziel die Unterwerfung
des ganzen deutschen Volkstums unter den klerikalen
Geist Roms ist — Der Generalsekretär des Evang.
Bundes. Hr. Pfarrer Schilbach,  wird in der
im Anzeigenteil des Enztälers angekündigten Ver¬
sammlung des Evang . Bundes in Höfen  am
Sonntag den 8. Juni , nachmittags4 Uhr im Gasthaus
zur „Krone" mit der ihm eigenen volkstümlichen
Rednergabe die Verteidigungspflicht des evangelischen
Volkes darlegen. — Mögen evangelische Männer
und Frauen recht zahlreich zu dieser Versammlung
kommen! — Zur festlichen Gestaltung der Versamm¬
lung wird der Kirchenchor Höfen viel beitragen. .

König !. Kurtheater Wildbad.  Anzen¬
gruber bedarf keiner Empfehlung; sein Name ver¬
bürgt kräftiges dramatisches Leben, und so zählt denn
auch sein Volksstück„Das vierte Gebot"  zu den
stärksten Stücken seiner Werke. Es ist volkstümlich
im vollen Sinn des Wortes, bei allem Humor
zwischen dem ernsten Gehalt niemals flach und banal.
Trotzdem das Stück einige Jahrzehnte alt ist, wurde
den Enztälern noch keine Gelegenheit geboten, es
kennen zu lernen. Wenn die Intendanz des Kur¬
theaters sich entschloß, das Volksstück nächsten Sonntag
den 8. Juni , trotz großer Schwierigkeiten zur Auf¬
führung zu bringen, so geschah es. um auch den
Freunden dramatischer Kunst, besonders aber den
Bewohnern des Enztals, ein erschütterndes Volksstück
zwischen dem sonstigen Lustspiel-Spielplan zu bringen.
Da nur eine einmalige Wiederholung und zwar an
einem Werktag vorgesehen ist. sei an dieser Stelle
der Besuch des Volksstücks auf Sonntag ganz be¬
sonders empfohlen. Außerdem machen wir die
Freunde eines ernsten modernen Tendenzstückes auf
die heute Freitag statlfindende Aufführung eines
dänischen Schauspiels „Hinter Mauern"  von Nat-
hansen aufmerksam.

K Conweiler,  4 . Juni . Bei demGesangs-
Wettstreit  am Sonntag den 1. Juni anläßlich des
50jährigen Jubiläums des Gesangvereins Ittersbach
erhielt in der III . Landklasse mit dem Preischor:
„Wie schön bist du mein Vaterland" (vonK. Hirsch)
der hiesige Männergesangverein  den Io, Preis
und Ehrengabe der Gemeinde Ittersbach nebst
80 Mk. in bar, unter der Leitung seines bewährten
Dirigenten Hrn. Oberlehrer Ruppert.

Erbarmt euch der durstigen Tiere.  Bei
der gegenwärtigen Hitze sieht man häufig dürstende
Tiere die schmutzigsten Lachen auslecken. Dies muß
in jedem Tierfreunde Milleid erregen. Es ergeht
daher an alle Tierhalter die dringende Bitte, ihren
Schutzbefohlenendoch täglich mehrmals frisches
Wasser in genügender Menge zu reichen. Ganz
besonders soll auch der armen Tiere gedacht werden,
die eingesperrt, sogar angebunden sind und deren
Wohl und Wehe deshalb ganz vom Mitgefühl ihrer
Besitzer abhängig ist; des an der Kette schmachtenden
Viehs, der armen Hofhunde, des oft in dunpfen
Ställen eingesperrten Geflügels, der nicht selten in
engen Kästen zusammengepferchten Kaninchen, der
armen Stubenvögel, die manchmal noch der größten
Sonnenhitze ausgesetzt werden usw. Die Lehrer
können ihre Schüler nicht oft genug auf diese Miß¬
stände aufmerksam machen. Alle Tierfreunde werden
gewiß gerne auf Abstellung hinwirken. Auch die
Schutzmannschaft sollte angehalten werden, die Be¬
strebungen des Tierschutzvereins selbst nach dieser
Richtung zu unterstützen. Des Viehs erbarmt sich
der Gerechte. Tut's nicht der Herr, tun's Mägd'
und Knechte.

'MorausficHtkicHe Witterung.
Im Westen zieht ein Tief aus, jedoch kein geschlossener

Lustwirbel, sondern eine Vereinigung flacher Einsenkungen.
Diese werden uns mehrfach wolkiges und schwüles Wetter
und einzelne Gewitter und Gewitterregen herbeiführen. Für
später fleht Regen und Abkühlung bevor.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meek,
für den Inseratenteil : G. Conradi  in Neueubür ; .
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klmtkiche Bakanntmachungsn und privat-KnIÄgem-
Neuenbürg.

ekanntmachung.
Nachdem die Kapitalwerte (Steuerauschläge) der in ihrem

Bestände veränderten bezw. der neuerstellten Gebäude in der
hiesigen Gemeinde durch das Bezirkssteueramt auf 1. Januar l. Js.
festgestellt sind, wird das Ergebnis dieser Einschätzung 15 Tage
lang, und zwar j

vom 7. Juui bis 21 . Juni Vs. Js.
zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rathaus aufgelegt sein.

Dem Eigentümer oder Nutznießer eines Gebäudes steht be¬
züglich des Steueranschlags desselben das Recht der Beschwerde zu.

Etwaige Beschwerden, welche die Beteiligten gegen die
Einschätzung Vorbringen wollen, sind an das K. Steuerkollegimu,
Abteilung für direkte Steuern, zu richten und längstens bis zum
24. Juni ds. JS . beim Ortsvorsteher zur Weiterbeförderung
(schriftlich) anzubringen. Die Versäumnis dieser Frist zieht den-
Verlust des Beschwerderechtsnach sich.

Den 3. Juni 1913. Stadtfchultheitzenamt.
_ Stirn. _ ,

Calmbach.  ^

Dekanntmachung. !
Nachdem die Kapitalwerte (Steuerauschläge) der in ihrem

Bestände veränderten bezw. der neuerstellten Gebäude in der
hiesigen Gemeinde durch das Bezirkssteueramt auf 1. Januar
ds. Js . festgestellt sind und die Berichtigung des Grund- und
Gefällsteuerkatasters der hiesigen Gemeinde auf 1. Januar ds. Js.
durch das Bezirkssteueramt stattgefunden hat, wird das Ergebnis
dieser Einschätzung bezw. Katasterberichtigung 15 Tage lang,
und zwar

Vom 7. bis 21 . ds . Mts.
zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rathaus  aufgelegt fein.

Etwaige Beschwerden, welche die Beteiligten gegen die
Einschätzung Vorbringen wollen, sind an das K. Steuer kolleginm.
Abteilung für direkte Stenern, zu richten und längstens bis zum
24. ds. Mts. bei dem Ortsvorsteher zur Weiterbeförderung
(schriftlich) anzubringen.

Die Versäumnis dieser Frist zieht den Verlust des Be¬
schwerderechts nach sich.

Den 3. Juni 1913. Ortsvorsteher:
_ _ Hoernle.

GrunWlks-ZlimMttftchkrmig.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Roteusol belegenen, im Grundbuch von Rotensol, Heft 1, Abt. I
Nr. 1, 2, 4, 5, 6, 7, 9 zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerks auf den Namen des Hermann Pfeiffer,
Rößleswirt in Rotensol, eingetragenen Grundstücke:
Geb. Nr. 23, 23a , 23b 8 a 40 qm Wohnhaus mit GmderLtl.

Saalanbau und Oekonomiegebäuden, Schätzung:
Gartenhaus und Hofraum oben im Dorf
an der Dorfgasse, das Gasthaus zum
„Rößle", nebst den der Gastwirtschaft
dienlichen beweglichen Zubehörden,
Brandvers.-Anschl. 16920 gemeinde-
rätliche Schätzung . 17 000 ^

P . Nr. 73/2 17 a 01 gm Baumwiese oben im Dorf
an der Dorfgasse . . 1000 ^

„ „ 65 36 a 45 gm Acker und Steinriegel im
Wiesenrain . 1300 ^ l

„ „ 340 71 g, 63 qm Ackeru. Oede im Muttertal 3400
„ „ 91 33 a 30 qm Acker in Hansenäckern . 1500 ^

„ 72/1 3 a 95 qm Wiese im Wiesenrain . . 250 ^
„ „ 92/1 15 a 76 qm Acker in Hansenäckern . 900 ^

am Samstag den 19 . Juli 1913,
vormittags 10 Uhr

auf dem Rathause in Rotensol versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am 22. April 1913 in das

Grundbuch eingetragen; Beschlagnahme erfolgte schon am 1.Februar 1913.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit

der Eintragung des Bersteigerungsvermerks aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn
der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls
sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Versteigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Herrrnalb, den 3. Juni 1913. Kommissär:
Rupf,  Bezirksnotar.

Forstamt Wildbad.
Wcl-Ztmuihch-,

Stangen- «nd
Am Montag den9. Juni 1913,

abends 7 Uhr
im Gasthof zum „Windhof"
kommen aus Abt. 21 Paulinen-
höhe:
Langholz: 111 Stück mit Fm.:

3 67 III ., 13,98 IV., 14,38
V., 6,03 VI. Kl. ;

Abfuhrtermin: 15. Juli ; ferner
119 Baustangen la , 13 Hag¬
stangen II . Kl,

sowie der Grasertrag auf
dem Viehtrieb beim Lautenhof,
Rückenwiese, Feldweg über die
Rollerswiese, Böschung an der
alten Staatsstraße, Lägerwiese
und die Wildwiese in der Eisels-
klinge zum Verkauf.

Kekarrntrnkchrrrrg.
Die Strecke der Kreisstraße„Marxzell—Neuenbürg" zwischen

Marxzell und der Maiseumühle muß wegen Neueindeckung
der Fahrbahn vom 19. bis 24. Jnni ds. Js . für den Lastfuhr¬
werksverkehr von morgens6 Uhr bis abends7 Uhr vollständig
gesperrt werden. Nur unbeladene und Personenfuhrwerke
können während dieser Zeit die abgeschrankte und mit Verbots¬
tafeln versehene Walzstrecke durchfahren, sofern die betr. Fuhr¬
werkslenker zuvor die Erlaubnis hierzu beim Walzmeister ein¬
geholt haben und sie den Weisungen des letzteren anstandslos
Folge leisten.

Ettlingen,  den 27. Mai 1913.
Grotzh. Bezirksamt.

Neuenbürg, 5. Juni 1913.

vanl<8Lgung.
Für die vielen

Beweise aufrichtiger
Teilnahme bei dem

_ _ Hinscheiden unseres
lieben Kindes unfern herz¬
lichen Dank.
klöMLim kollmsr miä krau.

SchmrWld-Nneiil.
Bezirks-Verein Neuenbürg.

zum Roßbergu. Lichteustein
Sonntag  den 13. Jnni.

Abfahrt  in Neuenbürg per
Auto morgens präzis 5 Uhr.

Teilnehmerzahl beschränkt.
Karten sind von Sonntag de«

8. Juni ab gegen Entrichtung
von 7 ^ (5 -̂ Fahrgeldzuschuß,
2 Mittagessen) bei mir zu
haben. Anmeldungen nach Diens¬
tag den 10. d. Mrs . können keine
Berücksichtigungmehr finden.

II irv ^ viLlerrrtll.
Neuenbürg.

Empfehle mein

zu Personeiisahrten.
Zu einer Fahrt nach Straß-

bürg am Sonntag de« 7. Juni
zur Landwirtschaftlichen Aus¬
stellung suche ich noch einige
Teilnehmer.

CH. Geußle.
Neuenbürg.

Alle im Jahre 1863
Geborenen von hier und Wald-
rennach welche sich an einer am
29. Jnni statlfindenden Auto¬
fahrt über Solitude  nach
Stuttgart zu beteiligen wünschen,
werden gebeten, sich spätestens
bis 8. Juui bei Karl Rentier
hier anzumelden.

Mehrere 1863 er.

d

II

^ Zu unserer am
Sonntag den 8 . Juni ds . Js,

stattfindenden

Fahnenweihe
laden wir die verehrl. Einwohnerschaft von Langeu-
brand und Umgebung, sowie die Nachbar-Vereine
freundlichst ein.

Der Fest -Ansschutz.
» » » »

E - Programm.
Samstag den 7. Juni:

Abends 9 Uhr : Fackelzug mit darausfolgendem Festbankett im
Gasthaus zum „Löwen".

Sonntag de» 8. Jnni:
5 Uhr morgens : Tagwacht.
Von 10 Uhr ab : Ewpfang der auswärtigen Vereine.
Von 111/,—1 uhx . Festessen.
i/,2 Uhr: Aufstellung des Festzuges am Schulhaus.
2 Uhr: Festzug.

Nach Ankunft auf dem Festplatz:
1. Begrüßungsansprache.
2. Begrützungschor des festgebendenVereins.
3. Festrede.
4. Enthüllung und Uebergabe der Fahne.
5. Fahnenlied.
6. Spezialchöre der einzelnen Vereine.
7. Gesellige Unterhaltung auf dem Festplatz.
8. Den auswärtigen Gästen steht zur Rückfahrt (Station

Höfen) ein Auto zur Verfügung.
Von 9 Uhr ab : Festball im Gasthaus zum „Löwen", sowie

Tanzunterhaltung im Gasthaus z. „Ochsen".
Montag den S. Juni:

Morgens 10 Uhr : Frühschoppenkonzert im Gasthaus zum
„Grünen Baum".

Mittags : Kinderfest mit Volksbelustigung auf dem Festplatz.

Tnr»tt-GksaiiMttiu
Neuenbürg.

Morgen abend präzis
>/-9 Uhr

V

Va8 itt
ckie bette
Lckuk-

Lreme.

Reinen

Acht-mid
Kefklilmmitmin

sowie

deutschenu. französisches,
empfiehlt offen  u . in Flaschen

billigst

Flaschenweine- u. Spirituosen-
Verkauf.

Lemtt-Wlheu
gesucht!

Suche zum sofortigen Eintritt
2 Serviermädcheu, welche
auch etwas Haus- und Zimmer¬
arbeit mitübernehmen.

Bewerberinnen müssen im
Servieren bewandert sein. Lohn
nach Uebereinkunft.

Franz Mast, Kaltenbronn.
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KK'P'-l 'T-.dp» ^ -: -E .. ., s-s»-. -' I,, ... — Oie stetige Z.u8debnun § » rvtiLvs 8p6LL » L <i1« 8vIrükt « 8 muckt mir dis Uni

kuItunI einer grossen ^ .usvvabl zum Oebot und zxvinZft mick, meine I^aumlickksiten,
Neuzeit entspreckend , umzu^ sstalten . kleine k'irma, die 8eit ca . 15 ^abren bestsbt und beute unerkannt zu <
§rÖ88ten Zpeziai § e8cba5ten zablt , bat ibren § uten R.uf und den von fabr zu fabr wacbsenden Umsatz <!
krinrip zu verdanken , iLTir AU»1v , vv8llLl » 88LKv ^ V » rvir prv »8VV 6r1 in den Handel zu bringen,

auck eine vollständige Räumung grossen Ltils berbeizukübren , Kat sieb die k'irma zu ganz

SLorvLSL ^ rsLssroLässLsuQAS»  entscbiossen.

Ick muss lllldeämZi räumen.
Ick verkante 8vottdi 11i

In » ^H » 8VvrlL » « L 8LLÄ

iisrren-Lnrügo.
kurscben-ünzügö.
liinglmgs-ünzügö.
, 000 öN iu I ŝioev, düster uvä I v̂äsii, jedLk sedoo von >Hi

von LIK.

9 ' °

55 «

1'°

von Uk.

von Nk.

an

an

an

niiorron-Ltotl-liossn.
lioi'i'sn-lstansokestoi'-llosgn.
iierren-bollsr-liosön.
Hn kosten8toki-I.eibkossn
Lin ? 08 tsn rui ' üelrgssslrtsi ' Xnsden -Lnziige ,

kür äns ^ lter 8 bis 12 llabro, jetzt nur M . 71'

jetzt sebon von LIK.
S) l

jetzt sebon von Llk. ^
Id

jetzt sebon von Nk. ^

jetzt sebon von 65 kkZ,

WWanWe jetzt, sebon von 85^ WSWMse» jetzt sebon von 45.̂ wilsWose» jetzt sebon von 55

^ Herren- und knubsn-Lekleidunss.
- Nitglied des Ladatt -Lparvereins . - - -

Harkt
Bm unter

im Bezirk Neuenbürg
findet am

Sonntag  den 8 . Juni , nachmittags 4 — 6 Uhr
in HSkvir im Gasthaus zur „Krone" statt mit Bortrag
eines Generalsekretärs des Evangelischen Bundes, des Hrn.
Lchilbach , und unter Mitwirkung des Kirchenchors von Höfen.

Zu dieser Versammlung werden hiemit die Mitglieder und
Freunde des Evangel. Bundes mit ihren erwachsenen Familien¬
angehörigen geziemend eingeladen.

Schömberg, 30. Mai 1913.
Pfarrer Weitbrecht.

Nr . ISO
an das Telephon angeschlossen

Uelkns Lelikm?,
Wildbad , Damenkonfektion.

Visitenkarten
liefert rasch und billig

!die C. Meeh' sche Buchdruckerei.

Dr. HappolSt
von Ser Reit« zurück.

Derkaufen
hat sich ein grauer
Halbhnnd . Ruf
Namen „Ami".

^ Abzugeben bei
Karl Keßler , Otteuhauseu.

Wer gibt in Neuenbürg

Nioli«-Ua1trriiht?
Offerten mit Preis -Angaben

unter „Violin-Unterricht" er¬
beten an die Geschäftsstelle ds.
Blattes.

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei deS Enztälers (Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürg.


	[Seite 501]
	[Seite 502]
	[Seite 503]
	[Seite 504]

